
berichtet Schulverwaltungsas-
sistentKayHolländer. Es sind sol-
che Vorhaben, die den Alltag für
die Jugendlichen ganz praktisch
verbessern sollen.

Ein Ort zum AnkOmmEn

Einen festen Anlaufpunkt bietet
auch der hauseigene Schulclub.
Hier können sich die Schülerin-
nen und Schüler in Freistunden
aufhalten, zusammensitzen, Bil-
lard spielen oder eine Kleinigkeit
essen. Betreut werden sie dabei
von Schulassistentin Barbara
Doktor. Sie ist seit 14 Jahren an
derABOS tätig, langeZeit ehren-
amtlich und seit drei Jahren an-
gestellt. „Ich habe schon so viele
Kinder kommen und gehen se-
hen. Es ist immer wieder schön
zu erleben, wie sie sich entwi-
ckeln“, erzählt BarbaraDoktor“.
Für sie ist dieABOSseit jeher eine
tolle Schule: „Hier wird für die
Kids viel geboten.“

VErwurzElt in DElitzsch

Als tief in Delitzsch verwurzelte
Institution blickt die Schule auf
Generationen erfolgreicher Ab-
solventinnen und Absolventen
zurück. Die Verbundenheit zeigt
sich bis heute: Viele ehemalige
Schülerinnen und Schüler ent-
scheiden sich bewusst dafür,
ihre eigenenKinder anderABOS
anzumelden. „Das ist für uns ein
großer Vertrauensbeweis in die
Schule und das Lehrerkolle-
gium“, sagt Bernhardt. Zugleich
zeige es die enge Verbindung
zwischen Schule, Stadt und Bür-
gerinnen und Bürgern.

mit rückEnwinD ins nEuE
schuljAhr

Im Schuljahr 2026/2027 besu-
chen rund 500 Schülerinnen
und Schüler die Artur-Becker-
Oberschule – von der 5. bis zur
10. Klasse sowie in einer DAZ-
Klasse. Sie werden von 40 Lehr-
kräften und zwei DAZ-Lehrkräf-
ten unterrichtet.
DasneueSchuljahrwerdeallein

durch den Turnhallenneubau et-
was Besonderes, sagt Andy Bern-
hardt. Doch der Blick gehe weiter
nachvorn:„AuchdieZukunfthält
viele Möglichkeiten und Gestal-
tungsräume bereit. Die werden
wir zu nutzen wissen.“
Wenn die ABOS in 25 Jahren

ihr nächstes großes Jubiläumfei-
ert, wünscht sich der Schulleiter
einen Campus, der die geplan-
ten Veränderungen sichtbar
werden lässt: mit einem moder-
nen Schulgebäude, einer neuen
Sporthalle und einem neu ge-
stalteten Außengelände. Ein
Ort, an dem die Schule ihre Ge-
schichte bewahrt und zugleich
mit Zuversicht weiter in die Zu-
kunft geht.

NaNNette HoffmaNN

Die Arthur-Becker-Oberschule feiert am 5. September ihr 50-
jähriges Bestehen. Für die Gäste wird es ein vielfältiges Pro-
gramm geben. Fotos: Nannette Hoffmann

Lehrkräfte der Arthur-Becker-Oberschule können nun dank des
Projektes „Herzsicher in der Schule“ selbstständig ihren Schü-
lern die Wiederbelebung und die Laiendefibrillation beibringen.

Foto: DRK Kreisverband Delitzsch

50 Jahre ABOS –
und ein Spatenstich
für die Zukunft
Zum jubiläum Am 5. sEptEmbEr öffnet
die DElitzschEr ObErschulE ihre Türen und zeigt,
was ihren Schulalltag prägt: engagierte Jugendliche,
vielfältige Projekte und eine starke Gemeinschaft.
DelitzscH. Am 5. September
feiert die Artur-Becker-Ober-
schule (ABOS) in Delitzsch ihr
50-jähriges Bestehen. „Das ist
schon etwas ganz Besonderes“,
sagt Schulleiter Andy Bernhardt.
Deshalb soll das Jubiläum ge-
bührend gefeiert werden.
Für Bernhardt hat dieser Tag

auch persönlich einen hohen
Stellenwert. „Es ist schön, dass
ich das Glück habe, in der Zeit
des Jubiläums Schulleiter zu
sein“, sagt er. Es sei für ihn eine
Ehre, diese Institution mitzuge-
stalten undgemeinsammit allen
Beteiligten zu erleben, wie sie
sich weiterentwickelt.
Von 10 bis 15

Uhr erwartet die
Gäste ein vielfälti-
ges Programm,
das die Schülerin-
nen und Schüler
selbst entwickelt
und auf die Beine
gestellt haben. So
laden sie bei-
spielsweise zu
einem Escape-
Room-Spiel ein,
gestalteneinehis-
torische Unter-
richtsstunde, füh-
ren ein Theater-
stück auf und
interviewen ehe-
malige Schülerin-
nen und Schüler.
„Zudem bieten
die Schüler Füh-
rungen durch das
Schulgebäude an und erzählen,
wie der Alltag bei uns aussieht“,
so Bernhardt.
Auch die Schülerzeitung hat

sich mit dem Jubiläum beschäf-
tigt und präsentiert Einblicke in
die vergangenen Jahrzehnte.
Das Schulfest wird damit nicht
nur ein Blick zurück auf 50 Jahre
ABOS, sondern auch eine Einla-
dung, die Schule von heute ken-
nenzulernen.
Bernhardt erwartet das Jubilä-

umsfest vor allem als Gelegen-
heit für Begegnungen: Ehemali-

ge Kolleginnen und Kollegen,
Lehrkräfte sowie Schülerinnen
und Schüler aus früheren Jahren
haben ihr Kommen bereits an-
gekündigt. „Ich freue mich auf
die Vielfalt der Angebote und
das leckere Essen“, sagt der
Schulleiter.

Ein spAtEnstich mit
signAlwirkung

Ein besonderer Höhepunkt er-
wartet die Gäste gleich am An-
fang: „Beginnenwerdenwir um
10.15 Uhr mit dem offiziellen
Spatenstich für unsere neue
Turnhalle“, freut sich der Schul-

leiter. Für ihn ist
das ein wichtiges
Signal: Die letzte
unsanierte Schu-
le in Trägerschaft
der Stadt De-
litzsch wird nun
endlich angegan-
gen.
Der Turnhal-

lenneubau ist Teil
eines größeren
Aufbruchs. Auch
ein neuer Sport-
platz wird erwar-
tet. „Dass wir das
alles live miterle-
bendürfen, ist et-
was Besonde-
res“, sagt der
Schulleiter. Stolz
sei er zugleich auf
das Kollegium:
Erfahrene Lehr-

kräfte und junge Kolleginnen
undKollegen arbeitetenHand in
Hand. So entstehe eine Atmo-
sphäre, die den gesamten Schul-
alltag präge.
Andy Bernhardt unterrichtet

seit 2019 an der ABOS. Als er
2024 gefragt wurde, die Schul-
leitung zu übernehmen, musste
er nicht lange überlegen. „Das
Äußere der Schule täuscht. Hin-
ter dem Plattenbau aus den
1970er-Jahren verbirgt sich eine
wunderbare Gemeinschaft“,
betont er.

Lehrkräfte, Schülerinnen und
Schüler sowie Eltern bilden hier
einTeam,dasdie individuelle Ent-
wicklung junger Menschen
ebenso fördert wie den Zusam-
menhalt. „Wir haben viele junge
Lehrerinnen und Lehrer an unse-
rer Schule. Viele von ihnen woll-
ten explizit hierher, weil sie viel
Gutes gehört haben“, berichtet
Andy Bernhardt. Sie ergänzten
das bestehende Kollegium sehr
gut. „Bei uns gibt es keinen
Dienst nachVorschrift. Jede Lehr-
kraft engagiert sichweit über das
Mindestmaß hinaus – für die
Schüler und die Einrichtung.“

mODErnE schulE mit hErz

Smarte Klassenzimmer, moder-
ne Unterrichtsmethoden, eine
fundierte Berufsorientierung
und vielseitige Ganztagsange-
bote prägen den Schulalltag. Di-
gitalisierung sei dabei kein
Selbstzweck, sondern eine Be-
reicherung für Lehrkräfte, Schü-
lerinnen und Schüler sowie El-
tern, betont Bernhardt. Ent-
scheidend bleibe jedoch das gu-
te Verhältnis zwischen Lehrkräf-
ten, Jugendlichen und Eltern.
Hinzu kommen ein engagiertes
Schullebenmit praxisnahen Pro-
jekten wie dem Schulsanitäts-
dienst sowie die Auszeichnung
als „herzsichere Schule“.
Sicherheit hat dabei einen ho-

hen Stellenwert: Alle Lehrkräfte
verfügen über eine Erste-Hilfe-
Ausbildung, vier von ihnen zu-
sätzlich über eine Rettungs-
schwimmer-Qualifikation.
Auch im Außengelände gibt

es Raum für Bewegung, Begeg-
nung und eigene Ideen – mit
Basketballplatz, Sport- und
Spielmöglichkeiten. Die Holz-
AG hat zudem einen überdach-
ten Unterstand mit Tisch und
Sitzgelegenheiten gebaut.
„Im Rahmen eines neuen Pro-

jekts möchten wir Trinkbrunnen
für unsere Schüler aufstellen,
damit sie ihre Flaschen jederzeit
mit Wasser auffüllen können“,

Derzeit laufen die vorbereitenden Arbeiten für den Turnhallen-
neubau: Das Bauwerk wird auf der anderen Seite der alten Hal-
le im laufenden Betrieb auf neuem Grund errichtet. Der offiziel-
le Spatenstich erfolgt im Rahmen des Jubiläums.

Das Äußere der
Schule täuscht.
Hinter dem

Plattenbau aus den
1970er-Jahren
verbirgt sich

eine wunderbare
Gemeinschaft.
Andy Bernhardt
Schulleiter der

Artur-Becker-Oberschule
(ABOS) in Delitzsch

gen zu schaffen und gemein-
sam etwas Gutes für unseren
Stadtteil zu tun. Wir hoffen,
dass wir mit unserem Sommer-
fest wieder einen kleinen Teil
dazu beitragen konnten, dass
aus Nachbarschaft Gemein-
schaft wird ganz nach unserem

Motto: „Gemeinsam statt ein-
sam“.
Großen Andrang gab es bei

den vielen Mitmachangeboten.
Schminken, Glitzertattoos und
SeifenblasenwarenbeidenKin-
dern besonders beliebt. Aber
auch bei Feuerwehr, THW und

Polizei gab es viel zu entdecken.
Die Fahrzeuge, die Technik und
die verschiedenen Angebote
sorgten für großes Interesse bei
kleinen sowie großen Gästen.
Dass wir all diese Angebote

kostenlos ermöglichen können,
verdanken wir der großartigen

Buntes Miteinander im Gemeinschaftsgarten
DEr wilDE OstEn fEiErt sEin sOmmErfEst und ein ganzer Stadtteil ist mit dabei
eileNburg.Manchmal sindes
genau diese Tage, die uns wie-
der zeigen, wie viel Gemein-
schaft bewegen kann.
Unser Sommerfest 2026 vom

Wilder Osten e.V. hat uns tief
berührt. Trotz des zwischenzeit-
lich schlechtenWetters war das
Fest sehr gut besucht. Auf dem
gesamten Gelände des Stadt-
teilzentrums JuST und im an-
grenzenden Gemeinschafts-
garten des Wilden Ostens wu-
selte es überall. Kinder, Erwach-
sene und ältere Menschen ka-
men zusammen, haben ge-
lacht, erzählt, mitgemacht und
einfach eine schöne Zeit mitei-
nander verbracht.
Besonders gefreut haben uns

die vielen persönlichen Rück-
meldungen. Immer wieder hör-
ten wir: „Danke, dass ihr etwas
im Stadtteil macht.“ Mehrere
Eltern bedankten sich auch da-
für, dass die Angebote für ihre
Kinder kostenlos waren. Gera-
de wenn das Geld im Alltag
knapp ist, ist es nicht selbstver-
ständlich, gemeinsam einen
solchen Tag erleben zu können,
ohne ständig auf den Geldbeu-
tel schauen zu müssen. Aber
genau dafür machen wir das.
Für uns war dieser Tagwieder

ein Zeichen dafür, wie wichtig
soziales Engagement ist: fürei-
nander da zu sein, Begegnun-

Unterstützung, die unser Verein
erfährt.
Deshalb sagen wir vom Wil-

denOsten vonHerzenDANKE –
an unsere Spenderinnen und
Spender, an das THW, die Poli-
zei, die Feuerwehr, dasMehrge-
nerationenhaus Arche, den
Stadtseniorenrat, die Stadtver-
waltung Eilenburg, unsere Ko-
operations- und Netzwerkpart-
ner sowie all die Menschen aus
der Nachbarschaft, die mit an-
gepacktunddiesenTagmöglich
gemacht haben.
Und natürlich ein riesiges

Dankeschön an alle helfenden
Hände unseres Vereins, ohne
die wäre ein solcher Tag nicht
möglich gewesen.
Nach diesem wunderschö-

nen Sommerfest steht für uns
fest: Wir freuen uns schon jetzt
auf das nächste Jahr!
Und wer bis dahin nicht war-

ten kann, den laden wir am
12. September, ab 10 Uhr zu
unserem nächsten Suppen-
Samstag ein. Den verbindenwir
dieses Mal mit einem Umwelt-
tag, an dem wir gemeinschaft-
lich Müll im Stadtteil einzusam-
meln. Anschließend treffen wir
uns alle im Gemeinschaftsgar-
ten, um den Vormittag bei
einem leckeren Essen ausklin-
gen zu lassen. Das team

vomWilDeNosteN

Beim Sommerfest des Wilden Osten gab es für Jung und Alt allerlei zu entdecken und zum Mitma-
chen. Natürlich kam das Miteinander nicht zu kurz. In gemütlicher Atmosphäre entstanden nette Ge-
spräche und bleibende Erinnerungen. Fotos: privat

Pionierarbeit auf Schienen
DelitzscH. „Mit Volldampf in
die Industrialisierung. Die Finan-
zierung der Leipzig-Dresdner
Eisenbahn“ lautet der Titel eines
Vortrages am 3. September im
MuseumBarockschlossDelitzsch.
Historiker Dr. FrankMetaschwird
ab 18 Uhr über die Ereignisse der

Eisenbahngeschichte referieren.
Er möchte nicht nur die Bedeu-
tung des sächsischen Eisenbahn-
geldes hinterfragen, sondern die-
ses in die vielfältige und spannen-
de Entwicklung des Papiergeld-
und Notenbankwesens in Sach-
sen einordnen.

Musikalische Lesereise
zWocHau. Anlässlich ihres
zweijährigen Bestehens lädt die
Bibliothek Zaasch/Zwochau ge-
meinsam mit der Chorgemein-
schaft Pohritzsch am 5. Septem-
ber zu einer besonderen kulturel-
len Veranstaltung ein.
Ab 15 Uhr erwartet die Besu-

cherinnen und Besucher eine
musikalische Lesereise – ein stim-
mungsvoller Nachmittag, der
Literatur und Musik auf einzig-
artige Weise miteinander verbin-

det. Freuen dürfen sich die Gäste
auf ausgewählte Kurzgeschich-
ten, poetische Texte und literari-
sche Passagen, die von der Chor-
gemeinschaft musikalisch beglei-
tet und interpretiert werden. Er-
gänzt wird das Programm durch
einfühlsameKlängeeinesStreich-
ensembles. Veranstaltungsort ist
die Bibliothek im Gemeindesaal
Wiedemar,HallescheStraße38 in
Zwochau. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

Viola da Gamba und Klavier
baDDÜbeN. Einemusikalische
Reise vom frühen Barock bis zur
Empfindsamkeit zwischen
Frankreich und Deutschland er-
leben Gäste am 31. August im
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he „Fermate – Innehalten zum
Monatsende“.
Florian Noack, freiberuflicher

Musiker, Konzertpianist, Gam-
bist, Komponist, Arrangeur und
Privatdozent, lässt in seinem
Konzert „Verwandlungen“ Tän-

ze zu Kunstmusik werden, Gam-
benstücke zu Klavierwerken,
einfache Themen zu Variationen
und Volksmelodien zu kontra-
punktischen Meisterwerken. Im
Dialog zwischenViola daGamba
und Klavier entsteht ein musika-
lischer Bogen von Franck über
Forqueray , Abel und Marais bis
zu Johann Sebastian Bach. Das
Konzert in der Evangelischen
Stadtkirche Bad Düben beginnt
um19.30Uhr. Der Eintritt ist frei.
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